
Satzung der Hegegemeinschaft Rot- und Damwild Gästrow

§l
Name, Grenzen uod Grüße

(l ) Die im folgenden aufgefthrten Jagdbezidie'bilden gemäß § l0 LjagdG eine Hegogemeinschaft zur Bewin-
schaftung der Wildarten Rot- und Damwild inncrhalb des Gebietes der Ilegegemeinschaft.
Die Hegegemeinschaft flthrt deu Namen

, If egggemeinscheft Güstrow"
Sie hat ihLren Sitz am Wohnon deq jeweiligen Vonitzenden.

(2) Die Hegegomeinschaft ist rechtsfthig sobal{.sie bei der Jagdbehörde angezeigt und durch die Jagdbehörde
anerkannt wurde. Die {nzeige erfolgt dursh Übersendung der Saeung.

(3) Die zur Hegegemeinschaft gihorenden Jagdbezi*e sind in etrter (Anlage I ) aufgeftihrr.
(a) Die festgeleglen Grenzen der Hegegemeinschaft sind in einer Karte dargestellt (Anlage 2).
(5) Die Anlagen I bis 3 liegen beim Vorstand zur Einsicht vor.

§2
Ziele, Zweck und Aufgaben der Hegegemeinschaft

(l ) Die Hegegemeinschaft hat das Ziel' einen Beira-g zur Erhaltung des Wildes, als Teil der Viellalt der heimi-
schen Natur, in der tlbenegionalen Umwelt zu leistsn.

(2) Die Hegegemeimchaft bezweckt insbesondere mit dem flächendeckenden Zusammenschluss, der als Anla-
ge zu § I Abs.3 und 4 dargestellten Gebiete, eine großflächige Hege des Rot- und Damwildes in seinen
artengerechten Lebensräumen.

Weitere in diesen Cebieten vorkommende Schalenwildarten werden durch die Hegeringe bewirtsuhaftet.
(3) Crundlage ftlr die Bewirschaftung der Wildbestände bildet die Wildbewirtschaltungsrichrlinie vom

?4.Sept. 2001. Ergänzend werden den örtlichen Verbältnissen angcpasste Regeln zur Wildbewirt^schaftung
au[gestellt.
Insbesondere verfolgt die Hegegemeinschaft folgende Ziele:
l. den Au{bau und die Erhaltung von gesunden, altersklassenmäßig ausgewogenen und der Kapazität der

artengerechten Lebensräume angepassten Wildbestände,
2. die Erhaltung und die Verbesserung der Lebensgrundlagen des Rot- und Damwildes.
l. die Förderung möglichst gleichmäBiger Verteilung der Wildhcständc in den artengcrechhn Lebonsrtiumen,
4, die Begrcnzung dcr Wildschaden an landwircchaftlichen Kulturen und inr Wald auf cin trugbares Maß und
5. die jagdlichen lnterossen mit den sonstigen öffentlichen Belangen, insbesondere mit dcnen der Landes-

kultur, des Natunchutzes und der l,andespflege in Einklang ar bringen.
(4) Die Hegegemeinschafl stellt sich insbesondere folgende Aufgaben;

l. die Durchsetzung und Überwachung der Einhaltung derjagdgesetzlichen Regelungen sowie der allge-
meinen anerkannten Grundsätze der deutschen Weidgerechtigkei!

2. die Ermittluog der Rot- und Damwildbestände und die Außtellung von flächentleckendcn Abschusplänen,
3. die Überwachung der Absch{lsse nach Altersklassen und der Iftiterien der Wildbewirtschaftung,
4. die Kontrolle und Dai.stellung der Streckenergebnissq die Regelung des körperlichcn Nachwsises sowie

die Bewertung der Trophäen und die Duchfflhrung von Trophäenschauen,

5. die Förderung der Zusammenarbeit und der Fortbildung der Jäger und
6. die Durchsetzung von geeigneten Wildfolgevereinbarungen im Tcrritorium der llegegemeinschaft.

§3
Mitgliedschafi

(l) Stimmberechtige Mitglieder im Sinne der jagdrechtlichen Vorschriften sind die Jagdausübungsbe-
rechtigten der angeschlossenen Jagdbezirke:
L in gemeinschaftlichen Jagdbezirken:

a) die Pächter, die in der Regel durch einen Flauptpächler oder durch einen Obmann ver-
treten werden oder

b) bei Nichtverpachtung übemimmt die Vertretung ein Mitglied des Vorstandes der Jagd-
genossenschaft und

2. in Eigenj-agdbezirken:

a) ein Vertreter der Pächter oder
b) bei Nichwerpachu,rng der Inhaber.

Die verwaltungsjagdbezirke des Landes und dpr Landesforstanstalt werden durch dic
Leiter der Forsgmter vertrcten. Die Verwaltungsjagdbezirke tles Buudes werden
durch die zuständige Hauptstelle der Bundesimmobiiienanstalt vertrercn.

(2) Die Mitgliedschaft wird durch Abgabe einer schriftlichen Beitrittserklärung fltr den berreflbnden
Jagdbezi* erworben.



(3) Durch Beschluss der Mitgliederversammlung künnen weitere beratende Mitglieder, die in dem Ge-
biet der Hegegemcinschaft jagen oder sonstige, die Wildhege bertlhrende Interessen vertreton, in die
llegegemeinschaft aufgenommen werden.

(4) Mitglieder werden in einem aktuell zu halrenden Verzeichnis geführt (Anlage 3)"
Die Mitgliedschaft erlischt:
l. bei VerlustderEigenschaft gemäß Abs. l,
2. durch 1'o4
3. durch schrillliche Kündigung oder
4. durch eine vom Vorstand ausgesprochene Kllndigung nacb Beschluss der Milglieder-

vcrsammlung mit eincr Frist von 3 Monaten.

§4
Rechte und Pllichten der Mitglieder

(l) ,ledes Mitglied hat das Recht:

l. an der Mitgliederversammlung teilzunehmen,
2, Vorschläge zur Ausgestaltung und Verbesserung der Arbeit der tlegegemeinschaft zu unterbreiten,
L clic Niedenchriflen 0ber die Sitzungen der Vereinsorgane, das tvt-itttiederverzeichnis und die

Planungsunterlagen der l{egegemeinichaft sinzusehen.
(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht:

L das Ziel, den Zweck und die Aufgaben der Hegegemeinschaft zu unterstütz€n,
2, dic Satzung und die Beschlllsse der Organe der Hegegemeinschaff ananerkennen und umzusetzen,
3. mit den Trophäen, des in seinem Jagdbezirk erlegten Wildes, an den Trophäenschauen der He-

gegcmeinschaft teilzunehmen und
4. seine finanziellen Verpf'lichtungen gegenilbcr der Hegegemeinschaft zu erffIllen.

§5
Organe der Hegegemeinschaft

Dic Hcgegemeinschaft hat folgende Organe: L die Mitgliederversammlung und
2. dcn Vorctand.

§6
Die Mitgliederversammlüng

(l) tlie Mitgliederversamntlung isl das oberste Organ der Hegegemeinschaft. Sie nimmt alle wesentlichen
Aufgaben durch Beschlussfassung wahr.

(2) Der Mitgliederversamm lung obliegen folgende Aufgaben:
L die Wahl und Entlastung des Vorstandes,
2. der Beschluss tlber die Satzung und deren Anderung,
3. der Beschluss llber die llegerichtlinie im Rahmen der Wildbewirtschaftungsrichtlinie des Landes,
4. die Beratuqg und der Beschluss des Cesamtab,schussplanes und dessen Handhabung,
.5, rler Beschluss {lber die Art und den Umfang von Maßnahmen gegen Mitglieder, dägegen dis Mit

gliedsp0ichtcn und gegen diejagdliche Ordnung verstoßen traUen (§ f l),
6. dcr Bcschluss llber Beiuldge und Umlagen zur Deckung der Unkosten,
7. die Wahl von zwei Kassenprttfern (fllr jeweils 5 Jahre),
8. die Beschltlsse über den körperlichen Nachweis und <Jie Durchführuug von Trophäenschauen,
9. der Beschluss zu Anffigen von Mitgliedem,
10. der tleschlu,ss.zur Aulilahme und K{indigung von beratenden Mitgliedern und
I l. der Beschluss {lber die Auflösung der Hegegemeinschaft im tsenehmen mit der Jagdbehorde.

§7

(t) Die Mitgliedervsrsämmtun, ,,, o*rI"frhtllHätffi'#ää*ffistens einmat jährlich oder nach
schriftlich Uee$na31-q Antrag von mindestens einem Ftlnftel der Mitglieder unter Wahrung einer Frist von
4 Wochen nachweislich einzuberufen.
Dor Einladung ist die Tagesordnung beizufflgen. Die Einladung kann schriftlich oder durch öffentliche Be-
kanntmächung erfolgen.

(2)Überjede Sitzung der Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift getbrtig. die folgende Angaben
cnthalten sollte:
l. den Ort und den Tag der Versammlung,
2. die'l'agesordnung,
3. die Zahl der Anwesenden und die Feststellung der Beschlussähigkeit sowic
4. die Beschllisse urlßr Angabe der Abstimmungsverhältnisse.
Die Niedenchrift ist vom vorsiteenden und vom schriftfilhrer zu unterzoichnen.

(3) Den Vorsitz der Mitgliederversammlung ftlhrt ein Mitglied des Vorstandes.



§t
Stimmen und Mehrheitsverhtltnisse

(l) Bcschlilsse werdcn in dcr Regel mit einlächer §timmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Jedes
Mitgtied hat oine Porsonenstimme (ausgenommen sind Beschlüsse, die einer doppehen Mehrlreit bedürfen)

(2) Für die Beschlussfassung der Miqliederversammlung zum:
l. (iesamtabschuss.

2. tlegerichtlinie,
3. zur Satarngsänderung,
4. AuflÖsung d€r Hegegemeinschaft und
5. zur Beschlussfassung llber den körperlichen §heckennachweis ist neben der einfachen Mehrheit nach

Pcrsonenzalrl ouch die Mehrhcit der bei der Beschlussfassmg vertretenen Jagdfläche erforderlich (dop-
pelte Mehrheit).

(3) Satrugsinderung bedllrfon einer doppetrcn Drpiviertelmehrheit der anwesenden Stimmen. Der Beschluss
übcr die Aufl6s1rpg der [Iegpgemeinschaft bedaqf einer doppelten Vierfftnfrehnelirheir der anwesenden
Stimmen. idnmnston ltqnn die Hegegemeinschaft tjehördlich aufgelöst werden, wenn drei Jahre keine be-
schlussfthige Venarynluog arEtaode kam. Ftlr Beschltlsse gemäß Satz I und 2 ist erforderlich, da<s min-
destens die Hülfte derjagdausäbungsberechtigten Mitglieder, die mindestens über die Hälfte der Jagdflache
vorfrgen, ihro §timmo abgogebcn hat.

(4) Eine Veitnetung der Mitglieder aufgrund schriflticher Vollmacht ist zulässig.
(5) Die Mitgliedcrvorsammlung ist beschlussfthig, wenn ein Dritcl der Mitglieder mir einem Drittel der Flä-

che vertreten sind. Unabhängig davon ist die Mitgliederversammlung beschlussflthig wenn in der Einla-
dung darauf hingewiesen wurde. Ansonsten muss binneu vier Wochen eine neue Versammlung mit der
gleichen Tagungsordnung einberufen werden , die mit der erschienenen Personenzahl beschlussfähig ist.

(6) Die Abstimmung erfotgt in offener Abstimmung es sei denn, l0 Mitglioder fordem t4 Tage vor der Ver-
sammlung schriftlich eine geheime Abstimmung.

(7) Beschlilsse der Mitgliederversammlung können in dringenden Fällen auch durch den Vorstand schriftlich
herbeigeftlhrt werden. In diesem Fall sind die Beschlussvorlagen allen Mitgliedem zu {lbersenden und ih-
nen eine Frist von 14 Tagen zu setzen, innerhalb welcher sie den Antrag schriftlich z,ustimmen oder ihn ab-
lchncn könncn. Ftlr die schriftliche Abstimmung gelten im Übrigen die Absätze I bis 7 sinngemäß.

(8) Die Stimmabgabe {iir Eigenjagdbezirke des l-andes und der landesbrstanstalt erfobt einheitlich durch die
Leiter des joweiligen Forstarntes odor ihrer bevollmächtigten Verreter. Ftir bundeseigene Jagdbezirke
nimmt der zuständigen Verwalter bzw sein bevollmächtigter Ver[eter die Rechte eines Mitglieds wahr.

(9) Dio Beschl0sso zur Hegarichtünie und ar Abschussdurchfthrung gelten fflr das gesamte Territorium der
Hegegemeinschafu solange der Grundsatz der Bindung des Jagdrechts an Crund und Boden nicht aufgeho-
ben wurdc,

§e
Beschlussfassung zü m Abschussplan der Hegegemeinschaft

( I ) Der Abschussplan witd im Einvernehmen mit den Jagdgenossenschaften uud den l.nhabern von Eigenjagd-
bezirken aufgestellt. Die Vorsteher der Jagdgenossenschaften bzw. die lnhaber von Eigenjagdbezirken
werden durch die Pächter zun Tagesordnungspunkt geladen oder deren Z,ustimmung zum Abschussplan
per Unterschrilt eingeholt.

(2) Die Niederschrift des Abschussplanbeschlusses wird der zustitndigen Jagdbehorde vorgelegl.

§t0
Der Vorstand

( I ) Der Vorstand besteht aus mindestens 5 Personen:
l. dem Vorsitzenden,
2. dem stellvertretenden Vorsitzenden,
3. mindestens zwei Beisitzern und
4. dcm Schri{t{llhrer.

(2) Der Vorstand kann als beratendes Organ einen Beirat berufen, der berechtigt ist, Beschlussanräge ftir
die Mitgliederversammlung an den Vorstand zu stellen.

(3) Dic Wahl des Vorslandes erfolgt in der Mitgliederversammlung mit Personenmehrheir. Die Amtszeir
beffägt ftinf' Jahre. Die Wiederwahl ist z.ulässig. Der Vorstand tibt sein Amt bis zur ordnungsgemäßen
Neuwahl aus und ist ehrenamtlich tätig.

(4) Der Vorstand ist beschlussßhig, wenn mehr als die Hälfte der Vorstandsmitglioder anwesend sind. Der
Vorstand beschließt mit Personenmehrheit. Bei Stirnmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsit-
z-enden.

(5) Zu den Vorstandssitzungen wird vom Vorsitzenden mit einer Frist von acht Tagen geladen. Auf
Wunsch der Hälfte der Vorstandsmitglieder, muss eine Vorstandssitzung einberufen werdän.

(6) Über Vorstandssitzungen sind Niederschriften anzufertigen und aufzubewahren.



§ ll
Aufgaben des Vorstrndes

Der Vor*and fllhrt die Goschäfte der Hegegemeinschaft nach Maßgabe der Satzung und der Bsschlits-
se der Mitgliedervenammtung. Der Vonund vertritt die Hegegemeinschaft nach außen, sorgl für die
laußnden Geschäfte und dafilr, dass die Beschltlsse der Mitgliedervcrsammlung ausgeflthrt werden.
Ihm obliegen ferner alle Aufgaben, die nicht nach dieser Satzung oder nach Besc[luss, der Mitglieder-
versammlung vorbehalten sind oder von dieser auf Andere {lberragen wurden. Er hat weiterhin fol-
gende Aufgaben:
l. die F0lrung des Mitgliederverzeichaisses,
2. die Beschtussantäge zur Aufrrahme und Ausschluss von beratenden Mitgliedem,
3, die Erarbeitung von Beschlussvorlagen,
4. die Vorbcrcitung der Abschusspluung
5. die Erarbeihmg von Enhillffen der Hegerichtlinie,
6. die Kontolle der Erftlllung der Abschusspläne und
7. die Maßnahmen zur Einhaltung von Abschusslriterien und zur Kontrolle der Altenbestimmung

am erlegten Wild festzulegen.

§t2
Einnabmen, Ausgaben und Vernendung der Mittel bei AuflÖsung

(l) Zur Bestreitung von Sachausgaben kann jtfulich von den Beteiligten ein Unkostenbeitrag erhoben
werden. über die Höhe und Art der Umlage entscheidet die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des
Vorstandes.

(2) Die Verwendung der Mittel sind frr die Erlllllung des Zwecks der Hegegerneinschat sparsam einzu-
scteen. Persönliche Aufwandsentschüdigungen werden nicht gewahrt. Verauslagte Mittel ftr die Erfrl-
lung von satzungsmäßigen Auftaben werden den Mitgliedern und dem Vorstand erstattet.

(3) Dic Hcgogemcinschrt erstrebt kcinen Gcwinn. §ic verwendct die Mittel our filr satzungsgcmäßc Zwecke.
(4) lm Falle der Auflösung der Hegegemeinschaft ist der vertleibende Kassenbestand fur die Wildhege zu

verwendsn oder aufdie Beteiliglen entsprechend ihrer Jagdgebietsfläche an verteilen.
(5) Einmal im Jahr isl ilber die Verwendung der finanziellen MiEel in der Mitgliederversammlung Re-

chenschaft aharlegen.

§13
Ma0nahmen gegen Mitglieder

(l) Cegen Mitgliedcr, wetche die Mitgliedspflichten, die jagdliche Orduung (u.a. die Wildbewirtschaf-
tungsrichtlinien und die Hegerichtlinie ) oder wesentliche Grundsätze der Weidgerechtigkeit verletzr
haben, können hesondere Maßnahmen festgelegt werden, Die konketen Maßnahmen werden vom
Vorstand beschlossen. Erkennt das Mitglied die Maßnahme nicht an, so entscheidet die Mitgliederver-
sammlung auf Antrag des Vorstandes.

(2) Die Bestimmungen über Straftaüen und Ordnungswidrigkeiten nach dem Bundesjagdgesea und dem
Landesjagdgesetz sowie anderer Gesetze bleiben unbertihrt.

§t4
GeschtrftsJahr

(l) Das Ccschäft.sjahr ist das Jagdjahr.
(2) Dic Mitglicdcrvcrsammlung cntlastct dcn Vontand jährlich fflr die Verwendung der finanziellen Mittel.

§t5
Aufsichtsbehörde

( t) Außichtsbehörde ist die zuständige Jagdbehürde.
(2) Dit Hegegemeinschaft zeigt der Jagdbehörde die Beschlllsse, die Abstimmungsergebnisse gemäß § I

Abs.2 und die Durchffthrung von Trophäenschauen an.

§t6
Inkrufttreten

Diese Satzung tritt nach Veiabschiedung durch die Mitgliederversammlung am I0.03.2006 in Kraft.


